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Strukturierung und „Reifegrad“ als Hieb-(Satz)weiser



Die zentrale Frage:
Wann ist ein Baum/Bestand hiebsreif?
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Wann ist die rechte Zeit zur Nutzung?
Wann kulminiert der Wertzuwachs eines Baumes/Bestandes?

abhängig:

Bonität
Waldbaustrategie
Holzmarkt
Bedürfnisse Eigentümer



Welche Betrachtungs- und Auswerteebenen 
sind zielführend?
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Betrieb

Betriebsart 
(Hochwald, Mittelwald, 

Niederwald, 
Auwald, Dauerwald)

Nutzungsklassen 
(Wirtschaftswald, WW meN, 
Schutzwald im Ertrag, SaE)

Bestände
(Unterabteilungen)

Baumart 
pro Bestand (Teilbestand)

Baumart und Wuchsklasse 
pro Bestand (Teilbestand)

Einzelbaum

Einzelwert

Punktwolke



Terrestrisches Laserscan
Waldbestände als Punktwolke

Ermittlung von Kenngrößen einzelner Bäume „Punktwolke“
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Terrestrisches Laserscan
Waldbestände als Punktwolke

Ermittlung von Kenngrößen einzelner Bäume „Punktwolke“
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Ausgangsthese:

Auch im Dauerwald ist eine räumliche Gliederung der Waldflächen zur 

• Orientierung
• Differenzierung

notwendig.

Diese Gliederung ist flexibel und 
kann je nach Fragestellung unterschiedlich sein.
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Der „Reifegrad“ (=relatives Alter*) gibt an, 
wieviel Prozent seiner Nutzungszeit ein Baum/(Teil-) Bestand bereits 
erreicht hat.

Er ist eine Verhältniszahl [R%] (ähnlich dem Bestockungsgrad)

Er wird als Index vom tatsächlichen Baum/(Teil-) Bestandesalter a zur 
Modellumtriebszeit U Modell  berechnet.

Quelle: * Bronner, G., 2005, Eckmüllner, O., 2012

Konzept des „Reifegrads“



Konzept des „Reifegrads“

Modell-Umtriebszeit U Modell :
Zeitraum, wie lange ein Baum/ (Teil-) Bestand braucht, um hiebsreif zu 

werden.

Dies kann z.b. mit dem Erreichen eines Zieldurchmesser definiert werden.

Die Hiebsreife ist immer mit einem
Reifegrad von 100 erreicht.
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Konzept des „Reifegrads“

Der Reifegrad von 100 bedeutet, dass der Baum/(Teil-) Bestand, 
unabhängig von seinem tatsächlichen Alter, hiebsreif ist. 

Bei guter Bonität und Bestandesbehandlung ist bei einer Modell-
Umtriebszeit von 80 Jahren der Reifegrad 100 bereits mit 80 Jahren 
erreicht, 
in schlechten Bonitäten dauert es vielleicht 160 Jahre.

Der Reifegrad ist eine objektive, nachvollziehbare Beschreibung des 
Entwicklungszustandes des Baum/(Teil-) Bestandes an.
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Reifegrad – Bedeutung für die Praxis

Absolutes Alter spielt keine Rolle.

Unabhängig von der Bonität des (Teil-) Bestandes und des tatsächlichen 
Alters sind
die Zeitangaben von waldbaulichen Pflege- und Nutzungsmaßnahmen 
bezogen auf den Reifegrad immer gleich

Damit lässt sich ein Waldbaukonzept definieren und für alle (Teil-) 
bestände anwenden.

Eine dynamische Nutzungspotentialanalyse* eines Betriebes lässt sich 
erstellen
und ein realistischer Vornutzungshiebsatz ermitteln.

* Beurteilung aller Bestände nach einem waldbaulichen Behandlungskonzept
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Reifegrad – Bedeutung für die Praxis

Forstkarten und Auswertungen sind aussagekräftiger, weil die Farben den 
Entwicklungszustand und nicht das absolute Alter von Beständen 
wiedergeben.
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Absolutes Alter

Reifegrad

Quelle: Eckmüllner, O., 2012



Reifegrad –
Umsetzung im Managementplan Forst
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Managementplan Forst - >
Professionelle Forsteinrichtung für mittlere Forstbetriebe
Kostenfreies Internetangebot der Landwirtschaftskammer  

www.lko.at/forstprogramme
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Managementplan Forst
Kostenfreies Internetangebot der Landwirtschaftskammer



Reifegrad –
Umsetzung im Managementplan Forst

Modellumtriebszeit U Modell

Zeitraum, wie lang ein Fichtenreinbestand wachsen muss, 
um im Wuchsgebiet der Fichte Hochgebirge 
zwischen den dGZ-Bonitäten 6 bis 13 
einen Ziel-Brusthöhendurchmesser des Zentralstamms von ca. 38 cm 
zu erreichen. 

Zeitraum ist von der Bonität (Bon) abhängig, wurde aus der Ertragstafel 
Fichte Hochgebirge abgeleitet
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Reifegrad –
Umsetzung im Managementplan Forst

Modellumtriebszeit U Modell

Kurve wird von einer minimalen und maximalen Umtriebszeit begrenzt, 
die nicht unter bzw. überschritten werden kann.
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(Aus-)Wahl der Modellumtriebszeit

Über den Korrekturfaktor lässt sich die gesamte Kurve nach oben oder 
unten verschieben.

Sind Mindest- und Maximalumtriebszeit gleich hoch, wird der Einfluß der 
Bonität ausgeschaltet und eine fixe Umtriebszeit festgelegt.
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WZPX-Auswertung 
Ebene –
Bestandesweise auf Wuchsklassen- u. Baumarten
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WZPX-Auswertung 
Ebene –
Bestandesweise auf Wuchsklassen- u. Baumarten
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WZPX-Auswertung 
Ebene –
Bestandesweise auf Wuchsklassen- u. Baumarten



Hiebsatzbericht im Operat
Ebene –
Betrieb, Betriebsart oder Nutzungsklassen

Definition des Waldbaukonzepts (Parameter sind änderbar)
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Nutzungspotentialanalyse mittels 
Waldbaukonzept
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Strukturierung und Sortierung des Hiebsatzes
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variable Berichtsgliederung 
im Managementplan Forst
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Loslösung von den 
herkömmlichen Altersklassen  zu

• Reifegrad-Klassen oder
• Wuchsklassen
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